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DEMAL LEISTET EINEN BEITRAG ZUR QUALITÄT IN DER WEITERBILDUNG, INDEM ES DIE PROFESSIONELLE 
KOMPETENZ VON LEHRENDEN IN ZWEI GRUNDLEGENDEN BEREICHEN FÖRDERT: 
  
1.  UNTERRICHTSPLANUNG (“DESIGN OF THE ADULT LEARNING PROCESS”) 
2. LERNPROZESSBEGLEITUNG (“MONITORING AND EVALUATION OF THE ADULT LEARNING PROCESS”) 

PROJEKTZIELE

 • Entwicklung zweier detaillierter 
Referenzprofile für die beiden 
Kernkompetenzen, mit Anbindung an den 
EQF; 

• Entwicklung und Pilotierung zweier
Fortbildungskurse (e-learning plus 
Präsenzworkshop); 

• Entwicklung und Testen einer 
innovativen Kursplanungs-App, die 
Lehrende bei ihrer täglichen Arbeit 
unterstützt und zugleich ein Instrument 
für selbstgesteuertes informelles Lernen 
darstellt; 

• Entwicklung und Pilotierung eines 
Validerungsrahmens für die beiden 
Kernkompetenzen. Mit dem Rahmen 
können Fortbildungsgebote und 
Qualifikationen auf europäischer Ebene 
besser verglichen sowie die Anerkennung 
non-formal erworbener Kompetenzen in 
Europa verbessert werden. 

ERGEBNISSE
1. Referenzprofile zu den zwei 
Kernkompetenzen auf der Grundlage des 
europäischen Key Competences Framework 
for Adult Learning Professionals, inkl. 
Beschreibung der dazugehörigen Aufgaben 
und Arbeitsschritte; 

2. Fortbildungskurse zu den zwei 
Kernkompetenzen; jeder Kurs umfasst einen 
theoretischen e-learning-Teil sowie einen 
praktischen Teil in Form eines einwöchigen 
europäischen Präsenzworkshops; 

3. eine webbasierte Kursplanungs-App zur 
Unterstützung der Methodenauswahl auf der 
Grundlage pädagogischer Kriterien sowie des 
eigenen selbstgesteuerten Lernens; 

4. Lehr-/Lernmaterialien zu den beiden 
Kernkompetenzen mit theoretischen Inhalten 
(Einführungstexte, Präsentationen, 
Videoclips) sowie praktischen Übungen, 
Fallstudien, Projektarbeit und Testaufgaben. 
   
5. Validierungsrahmen zur Anerkennung 
non-formal/informell erworbener 
Kompetenzen in den Bereichen 
Unterrichtsplanung und 
Lernprozessbegleitung. Die Validierung 
basiert auf einem Portfolio, Testaufgaben 
sowie einem Validierungsgespräch. 

ZIELGRUPPE

Alle Personen, die in der 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung 
lehrend tätig sind - unabhängig von ihrem 
institutionellen Hintergrund oder 
Lehrfach/Fachgebiet. 


